
„Der Herr begegnet uns nicht in Persona,

jedoch in Wort und Sakrament.“ 

(Michael Ehrich)

Doch wie kam diese weitverbreitete Glaubensrichtung nun
nach Radeberg? Es war Glaubensschwester Zieschner, aus
Seifersdorf bei Radeberg stammend, die um 1895 mit ihrem
Mann in Berlin zum neuapostolischen Glauben wechselte.
Nach dem Tod ihres Mannes ging sie zurück nach Radeberg
und zeugte freudig von ihrem Glauben. Somit hat sie einen
großen Anteil am Entstehen der neuapostolischen Gemeinde,
die heute zu den drei ältesten Gemeinden im Kirchenbezirk
Dresden zählt. Am 04. Mai 1898 ist es Stammapostel Krebs,
der den ersten Go0esdienst hielt. Dieses Datum gilt auch als
Gründung der Gemeinde in Radeberg. Bereits 1901 umfasst
die Gemeinde 73 Mitglieder, die sich schon damals in einem
Raum auf der Dresdener Straße 3 versammelten. Ein Jahr
später folgte die offizielle Anerkennung als
„Neuapostolische Gemeinde“. Die Kapelle
auf der Steinstraße 6 hat ihren Ursprung
im Jahr 1907 als die NAK Radeberg auf 153
Glaubensgeschwister angewachsen war. Ei‐
nen Umbruch gab es mit der Abtrennung
des größeren Teils der Gemeinde zum spä‐
teren Reformiert‐Apostolischen Gemeinde‐
bund im Jahr 1921. Nur 17 Glaubensge‐
schwister bleiben übrig.

„Wenn du durch stürmische 

Zeiten hindurchmusst,

dann suche im Go$esdienst 

die Nähe zu Go$.“ 

(Rainer Storck)

Dass dies nicht das Ende der NAK in Radeberg
war, zeigt der weitere Verlauf der Geschichte.
Noch vor dem zweiten Weltkrieg konnte
die Gemeinde wieder einen Zuwachs auf
60 Mitglieder verzeichnen, nach dem Krieg
erfolgte ein weiterer Aufschwung durch den
Zuzug aus Pommern und Ostpreußen. 1949
wurde die Nebengemeinde in Kamenz ge‐
gründet und bis 1992 auch betreut. Anfang der 50er Jahre
wurde es Zeit, das Gemeindehaus auf der Steinstraße grundha@
zu sanieren. Neben der Instandsetzung erfolgte aber auch eine
Erweiterung der Kirche. 1958 errichtete man einen weiteren
Anbau, einen Kirchenvorraum am Haupteingang. In der Kirche
selbst befindet sich seit 1967 eine zweimanualige Böhm‐Pfei‐
fenorgel mit 10 Registern. Eine weitere große Renovierung fand
zwischen 1981 und 1985 sta0. Der Vorraum wurde erneut er‐
weitert, Toile0en und Kirchenraum saniert. Nach der Wende
brechen moderne Zeiten an. Am 31.03.1991 gibt es einen ersten
Übertragungsgo0esdienst, der per SAT‐Anlage empfangen wird.
Familienfreundlich ausgerichtet, wird 1993 ein Mu0er‐ & Kind
Raum etabliert. Zum 100‐jährigen Jubiläum im Mai 1998 gestaltete
die Gemeinde eine Festwoche. 

„Go$esdienst bedeutet Augenblicke, 

in denen wir alles Irdische beiseitelegen,

Go$ anbeten und ihm unsere geistlichen

und irdischen Opfer bringen.“ (Michael Ehrich)

Die Zeit bleibt nicht stehen und die NAK Radeberg organisiert
zwischen 1999 und 2001 eine weitere umfassende Renovierung
und Erweiterung ihres Go0eshauses. ES erfolgt der Anbau mit

Sakristei, Mehrzweckraum, Teeküche und Toile0e. Der Kirchenhof
wird umgestaltet und die Orgel restauriert. Dass die verschiedenen
Kirchen der Stadt Radeberg durchaus gemeinsame Angebote
schaffen können, zeigte sich mit dem Start der „Radeberger
Nacht der Kirchen“ im Jahr 2008 an der auch die Neuapostolische
Kirche teilnahm. Im gleichen Jahr erschien die erste Ausgabe
des Gemeindebriefes, ein Jahr später erfolgte die Renovierung
der Kirchenbänke und der Austausch des Altars. Das gesamte
Kirchendach wurde 2011 saniert. Zu einem ganz besonderen
Höhepunkt zählt für die Gemeindemitglieder unter anderem
die Teilnahme am ökumenischen Go0esdienst auf dem Radeberger
Marktplatz anlässlich des StadIestes 600 Jahre Stadtrecht. 2014
erfolgte eine erneute Renovierung des Go0eshauses auf der
Steinstraße. Seit dem 18.12.2016 ist nun Uwe Lengert als Ge‐
meindevorsteher beau@ragt und freut sich gemeinsam mit
seinen Glaubensgeschwis‐
tern das Jubiläum 125 Jahre
zu feiern.
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Nicht nur einmal lädt die Neuapostolische Kirche Radeberg anlässlich
ihres großen Jubiläums ein. Insgesamt drei Termine gibt es für In‐
teressierte zum Vormerken. Einblicke in die Geschichte der Kirch‐
gemeinde gibt es schon am 10. Mai 2023. Dann sind alle 19.30 Uhr
in das Go0eshaus an der Steinstraße 6a eingeladen, um Einblicke
in die Historie zu erhalten. Am 12. Mai 2023 wird es 18.30 Uhr
zudem eine Andacht in Gemeinscha@ mit einem anschließenden
Imbiss geben. Der dri0e Termin ist der 31. Mai 2023. 19.30 Uhr
findet der Festgo0esdienst mit Apostel Korbien sta0.

„Wir vertrauen auf die Liebe Go$es,

obwohl wir sein Handeln nicht immer verstehen.“ 

(Jean‐Luc Schneider)

Sie haben noch nichts von der Neuapostolischen Kirche gehört
und das, obwohl es diese schon 125 Jahre in Radeberg gibt?
Das geht sicherlich einigen Leserinnen und Lesern so. Ein Grund
mehr, sich bei der Kirchgemeinde zu informieren. Dazu bietet
sich natürlich der Termin am 10. Mai 2023 an. Doch durch was
zeichnet sich die Neuapostolische Kirche aus? Auf der Internetseite
der NAK Deutschland ist zu lesen: „Neuapostolische Christen
glauben an den dreieinigen Go0, an Jesus Christus als den
Mensch gewordenen Go0, an seinen Opfertod, seine Auferstehung
und seine Wiederkun@, an die Kirche als heilsvermi0elnde
Instanz, an die Sendung der Apostel und an die Sakramente als
Heilszuwendungen Go0es.“ Weiter heißt es: „In Deutschland
bekennen sich über 310.000 Menschen zum neuapostolischen
Glauben. Damit ist die Kirche hier neben der Katholischen
Kirche, der Evangelischen Kirche und den orthodoxen Kirchen
die viertgrößte christliche Konfession.
Insgesamt hat die Neuapostolische Kirche mehr als neun Mil‐
lionen Mitglieder. Die weitaus meisten von ihnen – nahezu
acht Millionen – leben in Afrika.“
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf‐Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571‐19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571‐19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
06.05. Praxis Dipl. ‐ Stom. Ramona Haufe

Radeberger Str. 84, 01900 Großröhrsdorf
Tel. 035952 / 487 43

07.05. Praxis Dipl.‐Stom. Thomas Kuchta
Hauptstr. 39, 01920 Haselbachtal / OT Bischheim
Tel. 03578 / 712 72

jeweils Sa. / So. 9.00 ‐ 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte‐in‐sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
06.05. Stadt‐Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/330 31
07.05. Hirsch‐Apotheke, O0endorf‐Okrilla Tel. 035205/542 36
08.05. Arnoldis‐Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 6‐0 
09.05. Löwen‐Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
10.05. Robert‐Koch‐Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
11.05. VITAL Apotheke, O0endorf‐Okrilla Tel. 035205/599 15
12.05. Apotheke am Forst, Kamenz Tel. 03578/31 80 20

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf‐Okrilla, 

Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau

werkt. 18.00‐08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung

05.05. ‐ 12.05.23: Herr DVM Jakob, Radeberg
Tel. 03528 / 44 74 57 o. 0171 / 814 77 53

Notfallservice der Tagesklinik für Kleintiere Stolpen  Tel. 035973 2830
wochentags:               8.00 Uhr ‐ 21.00 Uhr
samstags:                     8.00 Uhr ‐ 17.00 Uhr (mit telefon. Anmeldung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 03528 4877163

für Radeberg und Umgebung

In eigener Sache
Jede zugelassene Partei hat das „demokraTsche“ Recht
zu werben. Die Radeberger Heimatzeitung‐Verlags GmbH
weist darauf hin, dass der Verlag und damit auch die Hei‐
matzeitung „die Radeberger“, als unabhängiges Zeitungs‐
medium, sich nicht mit den Inhalten von Parteiwerbung
idenTfiziert und diese nicht die Meinung des Unternehmens
widerspiegeln. Feige und anonyme Äußerungen ändern

auch das demokraTsche Recht nicht.

Ihre Heimatzeitung die Radeberger

Anzeige

SONNTAGSFÜHRUNG - 
800 Jahre Schlossgeschichte 
in einer Stunde erleben.
Wann? - jeden ersten Sonntag im Monat 
Erkunden Sie mit unserem Schlossführer die Winkel der Anlage und
erfahren Sie Wissenswertes zur 800-jährigen Geschichte des Schlosses.
Zusätzlich zur Standardführung wird es einen 10 - 15 minütigen
speziellen Schwerpunkt zur Schlossgeschichte geben.

Kosten: 6,- EUR / ermäßigt 4,- EUR (inkl. Eintritt) pro Person 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Treff 10.30 Uhr an der Museumskasse

Termine 2023
7. Mai / 11. Juni / 2. Juli / 6. Aug. / 3. Sept. / 
1. Okt. / 5. Nov. / 3. Dez.

Sonntag, 7. Mai, 11.00 Uhr
Thema: Burgleben im Mittelalter 
Schwerpunkt dieser Führung ist der Aufbau der Höhenburg durch
Ritter Thimo von Radeberch im 13. Jahrhundert im Zuge der Ostko-
lonisation, das Leben in der Burg im Mittelalter, die Einrichtung des
Burglehnwesens und der Umbau der Burg in ein Renaissance-Jagd-
schloss durch Kurfürst Moritz von Sachsen.

www.schloss-klippenstein.de
Schloßstraße 6, Radeberg

125 Jahre Neuapostolische Kirche Radeberg
„Ein Jubiläum ist das Ergebnis der Beständigkeit und die Freude auf das Weiter!“

Die Neuapostolische Kirchgemeinde Radeberg 

an der Dresdener Straße in Radeberg um 1907.

Einige Male wurde das Go$eshaus erweitert und saniert. 

Heute treffen sich die Glaubensgeschwister in dem 

modernen Gebäude an der Steinstraße 6a.

Der Innenraum der Neuapostolischen Kirche im Jahr 1907, 

als die neue Glaubensrichtung einen 

wahren Aufschwung in Radeberg erlebte.

Schlicht und modern zeigt sich der 

Innenraum des Gebäudes heute.

Einblicke erhalten Interessierte beispielsweise zur Nacht der Kirche, wie hier im Jahr

2017. Am 10. Mai 2023 bietet sich die Gelegenheit mehr über die Geschichte 

der Neuapostolischen Kirche Radeberg zu erfahren. 

Im Rahmen des Jubiläums werden 19.30 Uhr die Türen geöffnet.

Die aktuelle Ausgabe online unter
www.die-radeberger.de
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Gemeinde Arnsdorf

Große Kreisstadt Radeberg

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Radeberg für die
Haushaltsjahre 2023 und 2024 liegt gemäß § 76 Abs. 1 Sächsische
Gemeindeordnung (SächsGemO) im Bürgerbüro der Stadtver‐
waltung Radeberg, Markt 19, vom 

08.05.2023 bis 16.05.2023
zu den Öffnungszeiten

Montag und Mi0woch
08.30 ‐ 11.15 Uhr und 12.00 ‐ 16.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag
08.30 ‐ 11.15 Uhr und 12.00 ‐ 18.00 Uhr

Freitag 08.30 ‐ 14.00 Uhr
öffentlich aus. 
Einwohner und AbgabepflichTge haben gemäß § 76 Abs. 1 Sächs‐
GemO für die Dauer von 14 Arbeitstagen, 08.05.2023 bis 26.05.2023,
die Möglichkeit, Einwendungen gegen den Entwurf schri@lich bei
der Stadtverwaltung Radeberg, Markt 19, zu erheben. 

Radeberg, den 28.04.2023
Frank Höhme, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung für den Zweijahreshaushalt der Haushaltsjahre 2023 und 2024

Am Dienstag, dem 09. Mai 2023, lädt Oberbürgermeister
Frank Höhme zur nächsten Bürgersprechstunde in den Ortsteil
Ullersdorf ein. Im Ortsamt steht er den Radebergerinnen und
Radebergern von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr für ein Gespräch
oder konkrete Anliegen zur Verfügung. Anmeldungen vorab

wären wünschenswert, sind jedoch nicht verpflichtend.
Telefon: 03528 450‐200
E‐Mail: oberbuergermeister@stadt‐radeberg.de

Stadtverwaltung Radeberg

Oberbürgermeister lädt zum persönlichen Gespräch ein

Einfacher Bebauungsplan „Ortsteil Liegau‐Augustusbad“,
i.d.F. vom 31.03.2023
‐ Abwägungsbeschluss
‐ Beschluss zur Änderung des räumlichen Geltungsbereiches
‐ Billigungsbeschluss
‐ Beschluss zur Offenlage
Der Stadtrat Radeberg hat in der Sitzung am 26.04.2023 mit Be‐
schluss SR027‐2023 folgenden Beschluss gefasst:
1. Der Abwägungsvorschlag zu den eingegangenen Stellungnahmen
aus der frühzeiTgen Beteiligung der Behörden, TÖB, Nachbar‐
gemeinden und der Öffentlichkeit wird in allen Punkten be‐
schlossen.
2. Der räumliche Geltungsbereich wird geringfügig geändert.
Maßgebend ist die Festsetzung des räumlichen Geltungsbereiches
der Planzeichnung – Teil A, Fassung 31.03.2023.
3. Der Entwurf des einfachen Bebauungsplanes „Ortsteil Lie‐
gau‐Augustusbad“ in der Fassung vom 31.03.2023, bestehend
aus der Planzeichnung – Teil A, den Textlichen Festsetzungen –
Teil B und der beigefügten Begründung – Teil C wird gebilligt.
4. Die Verwaltung wird beau@ragt, die Offenlage auf Grundlage
von § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.
Wir möchten Ihnen den Inhalt dieser Planung gern vorstellen
und mit Ihnen über Ihre Vorstellungen zur Gestaltung des Orts‐
bildes von Liegau‐Augustusbad diskuTeren. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen zu einer Öffentlichkeitsveranstaltung
am Donnerstag, dem 11. Mai 2023, 18.30 Uhr ins Epilepsiezen‐
trum Kleinwachau, Restaurant des Werksta0gebäudes im 1.
OG, Kleinwachauer Str. 30 in Liegau‐Augustusbad zu kommen.
Um der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme zum
Entwurf des einfachen Bebauungsplanes „Ortsteil Liegau‐Au‐
gustusbad“ in der Fassung vom 31.03.2023, zu geben, liegt
dieser in Anwendung von § 3 Abs. 2 BauGB

vom 15.05.2023 bis einschließlich 19.06.2023
in der Stadtverwaltung der Stadt Radeberg, Gang hinter dem
Bürgerbüro sowie im Ortsamt des Ortsteiles Liegau‐Augustusbad
zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Zusätzlich können die Planunterlagen während diesem Zeitraum
im Internet unter www.radeberg.de / PoliTk & Ortsrecht / Offenlage
Bauleitplanung sowie auf dem Portal des Landes Sachsen unter
www.bauleitplanung.sachsen.de eingesehen werden.

Die Auslegungsunterlagen sind während der Öffnungszeiten
des Bürgerbüros in Radeberg während folgender Zeiten:
montags und mi$wochs von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 

und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr

dienstags und donnerstags von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 

und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

freitags von 08.30 Uhr bis 14.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich zugänglich. Im Ortsamt Lie‐

gau‐Augustusbad sind die Auslegungsunterlagen während der
Sprechzeit des Ortsamtes öffentlich zugänglich.
Alle Stellungnahmen, die während der frühzeiTgen Beteiligung
nach §3 Abs. 1 BauGB und  § 4 Abs. 1 BauGB zu diesem
Verfahren eingegangen sind, können bei Frau Vogel ‐ Bauamt
während der Sprechzeit des Bauamtes eingesehen werden.
Während der Auslegefrist können von jedermann Bedenken
und Anregungen schri@lich (auch in digitaler Form per mail an
Frau Vogel u.vogel@stadt‐radeberg.de oder über die Möglichkeiten
der Stellungnahme im Bekanntmachungsportal des Landes
Sachsen unter www.bauleitplanung.sachsen.de) bzw. auch wäh‐
rend der Sprechzeiten des Rathauses oder des Ortsamtes Lie‐
gau‐Augustusbad zur Niederschri@ vorgebracht werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 4a Abs. 6 BauGB (Bau‐
gesetzbuch) nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichTgt
bleiben können. 
Folgende umweltbezogenen InformaTonen sind verfügbar und
bei Frau Vogel ‐ Bauamt während der Sprechzeit einsehbar:
‐ Aussagen zu geschützten Landscha@sbestandteilen der Großen
Kreisstadt Radeberg mit den Ortsteilen Liegau‐Augustusbad,
Großerkmannsdorf, Ullersdorf
‐ Aussagen des Landscha@splanes zu Landscha@sfaktoren (Boden,
Geologische AusgangssituaTon, Relief, Bodentypen, Vorbelas‐
tungen, Bewertung / derzeiTge Empfindlichkeit, Grundwasser /
Oberflächenwasser, Ausgangszustand des Grundwassers, Aus‐
gangssituaTon Oberflächenwassers, Empfindlichkeit / Gefährdung
des Grundwassers, Vorbelastung der Oberflächengewässer,
Klima / Lu@hygiene, Arten und Biotope, potenTell natürliche
VegetaTon, Arten‐ und Biotopbestand ausgewählter Räume,
weitere Tierartvorkommen im Gemarkungsgebiet Radeberg,
Straßenbaumbestand, Biotopverbund, Landscha@sbildbewertung,
Landscha@sbildbewertung der Teilräume, Bewertung der Erho‐
lungseignung der Teilräume)
‐ Zusammenstellung und Aussagen zu Altlastenverdachtsflächen 

im Gemarkungsgebiet Radeberg und der Ortsteile Ullersdorf,
Großerkmannsdorf und Liegau‐Augustusbad

‐ Aussagen zum Klima
‐ Grundlagen für eine HochwasserschutzkonzepTon für den 

Goldbach in der Gemarkung Großerkmannsdorf
‐ Grundlagen für eine HochwasserschutzkonzepTon für das 

Dorfwasser im Ortsteil Ullersdorf
‐ HochwasserschutzkonzepTon für die Große Röder
‐ Hochwassergefahren‐ und ‐risikokarten Große Röder, Abschni0 

oberhalb der Talsperre Radeburg, Stand 12/2021
‐ LärmakTonsplan zu dem Betrachtungsbereich der S 95
‐ Lärmbetrachtungen im Zusammenhang mit Bebauungsplänen

Frank Höhme, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg

In der öffentlichen Sitzung des OrtschaDsrates Liegau‐Augustusbad

am 24.04.2023 wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss‐Nr. SR027‐2023
Der Ortscha@srat Liegau‐Augustusbad empfiehlt dem Stadtrat
Folgendes zu beschließen:
1. Der Abwägungsvorschlag zu den eingegangenen Stellungnahmen
aus der frühzeiTgen Beteiligung der Behörden, TÖB, Nachbargemeinden
und der Öffentlichkeit wird in allen Punkten beschlossen.
2. Der räumliche Geltungsbereich wird geringfügig geändert.

Maßgebend ist die Festsetzung des räumlichen Geltungsbereiches
der Planzeichnung – Teil A, Fassung 31.03.2023.
3. Der Entwurf des einfachen Bebauungsplanes „Ortsteil Lie‐
gau‐Augustusbad“ in der Fassung vom 31.03.2023, bestehend
aus der Planzeichnung – Teil A, den Textlichen Festsetzungen –
Teil B und der beigefügten Begründung – Teil C wird gebilligt.
4. Die Verwaltung wird beau@ragt, die Offenlage auf Grundlage
von § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Raimund Pecherz, Ortsvorsteher

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg,
Ortsteil Liegau‐Augustusbad

Am Donnerstag, dem 11. Mai 2023 findet 18.30 Uhr eine In‐
formationsveranstaltung für alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger statt. Es soll über die Vorstellungen der Einwoh‐
nerinnen und Einwohner zur Gestaltung des Ortsbildes Lie‐
gau‐Augustusbad diskutiert und der Inhalt der Planungen

vorgestellt werden. Kommen Sie dazu gern in das Epilepsie‐
zentrum Kleinwachau, Kleinwachauer Straße 30, in das Res‐
taurant des Werkstattgebäudes im 1.OG.

Raimund Pecherz
Ortsvorsteher Liegau‐Augustusbad

Einladung zur Öffentlichkeitsveranstaltung

Bebauungsplan Liegau‐Augustusbad

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 08.05. bis 14.05.2023 ihren
Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit, Glück, persönliches
Wohlergehen und Zufriedenheit.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung
der Namen der Jubilare nur mit deren ZusTmmung möglich.

Frank Eisold, Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf
Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu geben, sondern den Jahren mehr Leben zu geben. (Alexis Carrel)

Sehr geehrte OrtschaDsräte, 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein
18. Sitzung

Gremium Ortscha@srat Fischbach
Sitzungstermin Donnerstag, 11. Mai 2023, um 19.00 Uhr 
Ort Fischbach, Wilschdorfer Str. 3
Raum Beratungsraum (ehemalige Gaststä0e)
Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die Ortsvorsteherin

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit 
und Beschlussfähigkeit

3. BesTmmung der Mitunterzeichner der Niederschri@
4. BestäTgung des Protokolls der 17. öffentlichen OR‐Sitzung 

vom 16.03.2023
5. Einwohner Fragestunde gemäß §44 Abs. 3 SächsGemO
6. Verschiedenes
7. Anfragen der Ortscha@sräte

ChrisJne Valley, Ortsvorsteherin

Einladung zum OrtschaLsrat Fischbach

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf
In der 41. öffentlichen Gemeinderatssitzung am 26.04.2023

wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschl.‐Nr. 178/41/23
Der Gemeinderat beschließt die als Anlage beigefügte Haus‐
haltssatzung mit Haushaltsplan der Gemeinde Arnsdorf für das
Haushaltsjahr 2023.

Frank Eisold, Bürgermeister

Die Arbeitsgruppe „Grünes Ra‐
deberg“ organisiert auch in
diesem Jahr wieder einen „Tag
der offenen Gärten“ ‐ inzwi‐
schen schon das 7. Jahr in Fol‐
ge. Der Termin ist am Sonntag,
dem 18.06.2023 von 13.00‐
18.00 Uhr, für den sich die AG

die Teilnahme vieler Gartenbesitzer wünscht und ande‐
rerseits zahlreichen interessierten Bürgern die Möglichkeit
geben möchte, sich in den teilnehmenden Gärten umzu‐
sehen, sich an der schönen Umgebung zu erfreuen, mit
den Besitzern ins Gespräch zu kommen und sich Anre‐
gungen für eine eigene, grüne Oase zu holen. 
Bereits in vielen deutschen Städten findet diese IniTaTve,
die ihren Ursprung in England hat, großen Zuspruch.
Jedes Jahr laden viele Gartenfreunde zum Besuch ihrer
Gärten ein, und viele interessierte Besucher nutzen dieses
Angebot gern. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe „Grünes
Radeberg“ sind sehr froh, dass sie dieses Angebot auch
in den durch die Corona‐Einschränkungen geprägten
Jahren weiterführen konnten und sich diese Veranstaltung
so gut etabliert hat. 
Die AG ru@ auch in diesem Jahr wieder alle interessierten
Gartenbesitzer auf, sich zu beteiligen und ihre mit Liebe

und Engagement gestalteten Gärten den interessierten
Besuchern zu zeigen, ihre Erfahrungen weiterzugeben
und mit Gleichgesinnten ins Gespräch zu kommen. Besitzer
privater Hausgärten sind ebenso zur Mitwirkung aufgerufen
wie Gemeinscha@sanlagen und Besitzer professionell an‐
gelegter Gartenanlagen.

Wer sich am „Tag der offenen Gärten“ beteiligen
möchte, kann sich bis zum 24.05.2023 

auf der Internetseite www.radeberg.de im Bereich
Aktuelles bzw. Meldungen anmelden.

Der Anmeldebogen liegt ebenfalls zum Ausfüllen im
Bürgerbüro bereit bzw. kann auf Anfrage unter 03528
450‐260 bzw. bauamt@stadt‐radeberg.de zugeschickt
werden. Die Arbeitsgruppe „Grünes Radeberg“ freut
sich auf rege Teilnahme.

AG Grünes Radeberg
Foto: pixabay / javallma

Aus dem Rödertal

Anfang Januar berichteten wir in der Ra‐
deberger Heimatzeitung, dass die Paket‐
akTon wieder sehr erfolgreich war und
dass, Dank eurer Unterstützung, viele
Kinder in Bosnien ein Paket erhalten
konnten. Leider ließen die Fotos auf sich
warten, da auch dort erst die Genehmi‐
gungen für die Veröffentlichung erteilt
werden mussten.

Jetzt endlich sind die Fotos da und man
sieht, dass die Freude bei den Kindern
groß  ist und sich die Mühe gelohnt hat.
Es gibt auch wieder ein Video von der
AkTon unter:
h0ps://youtu.be/ZkWgW5PFx7s
Vielen Dank nochmal an Alle, die mitge‐
holfen haben, diesen Kindern eine Freude zu bereiten!
Auf ein Neues im Herbst! Bis dahin eine gute Zeit!

Andrea Naumann, AkJonsgruppe Radeberg
Fotos: ADRA Deutschland

Paketaktion Kinder helfen Kindern

Tag der 
offenen 

Gärten 2023
Wer möchte 

seinen Garten 
präsenJeren?



Endlich wieder eine
gelungene Weiterführung
unserer Kooperation mit

der Förderschule Kleinwachau
Nach langer Coronapause freuten wir uns endlich wieder auf die Weiterführung
unserer KooperaTon mit der Förderschule Kleinwachau.
Am 20.04.2023 wurde die Klasse 2a dort von den Kindern schon erwartet und
freundlich begrüßt.
Unsere Schülerinnen und Schüler begegneten den Kindern aus Kleinwachau
sehr rücksichtsvoll und ohne große Scheu. Sie erfuhren, dass man auch mit
körperlichen oder geisTgen BeeinträchTgungen gut lernen und Freude am
Leben haben kann.
Im gemeinsamen Unterricht und einer Schulhausrallye
wurden erste Kontakte geknüp@ und es entstand ein har‐
monisches sowie hilfsbereites Miteinander.
Wir freuen uns schon auf den baldigen Besuch der Kinder
aus Kleinwachau in unserer Schule und die weiteren ge‐
meinsamen Projekte.

Peggy Petzold
Klassenleiterin der Klasse 2a
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Unser Wochenangebot vom 08.05.2023 bis 13.05.2023

Mo.
08.05.

Di.
09.05.

Mi.
10.05.

Do.
11.05.

Fr.
12.05.

Sa.
13.05.

Putensteak dazu 
Letscho‐Soße
und Reis

Grützewurst
mit Sauerkraut
und Kartoffeln

Putengulasch dazu
Apfelrotkraut
und Semmelknödel

Schweine‐Schaschlik‐Pfanne
mit saurer Gurke, Kassler‐
würfeln und Paprika dazu Reis

Bratwurst (vegetarisch)
dazu Bohnen, Püree
und helle Soße

Sülze mit Bratkartoffeln
dazu Remoulade
und Rohkostbeilage

Bohneneintopf
mit Rindfleisch
dazu einen Becher Joghurt

Spirellis mit
Champignonrahmsoße

Fischburger
dazu Brokkoli
und Püree

Hackfleischpfanne mit
feinen Gemüsestreifen
und Reis

Schweinekammsteak
dazu Rahmchampignons
und Spirellis

Gemüsefrikadelle
dazu Reis
und Kräutersoße

Senf‐Eier dazu Püree
und Senfsoße

Rührei dazu Blumenkohl,
Püree und Rotkrautsalat

Spätzlepfanne mit Gemüse,
geriebenem Käse
und Kräutersoße

Feines Gemüseragout
dazu Püree
und einen Becher Joghurt

Salat 1 ‐ 5,10 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 ‐ 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 ‐ 5,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Fetawürfel 
und Joghurtdressing

Salat 4 ‐ 5,80 €
Gemischter Salat
Salatmix, Gurke, Radieschen,
Möhren, Mais und Putenstreifen
dazu hausgemachtes Dressing

Essen 1
5,90 € / Senior 4,10 €          

Essen 2
4,50 € / Senior 3,80 €          

Essen 3
4,50 € / Senior 3,80 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 2               7,85 € / Senior 4,90 €

Spargel mit Schinken im Crepes‐Teig
dazu Sauce Hollandaise

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke‐pfanne.com
flinke‐pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km ‐ 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn‐ & Feiertagen.

Dessert ‐ 1,60 €        

Stracciatella‐Creme mit Kirschen

Hinweis: Zusatz‐ und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,35 € / Senior 4,10 €

Tortellini mit Käsefüllung
und Brokkoli‐Sahne‐Soße

Neben den umfangreichen Auf‐
gaben eines Oberbürgermeis‐
ters, beschä@igt sich Frank Höh‐
me aktuell auch mit der Planung
rund um das diesjährige Bier‐
stadIest. So war es ihm wichTg,
dass Radebergs StadIest eine
Neuausrichtung erfährt. Altbe‐
währtes soll erhalten bleiben
und mit neuen Impulsen ergänzt
werden. So erfuhren wir bereits
von einer familienfreundlichen
Ergänzung und einem erweiter‐
ten Angebot für die kleinen Be‐
sucher des BierstadIestes.
Und auch die ortsansässigen
Unternehmer will das Stadt‐
oberhaupt wieder mehr mit ins
Boot holen. „Auf der Suche nach
neuen Mitstreitern habe ich
quasi ein bisschen herum tele‐
foniert und so bin ich auch beim
Geschä@sführer der Firma Hein‐
richsthaler Milchwerke, Uwe
Lammeck, gelandet. Er sagte
mir die Unterstützung gern zu.“
So konnte jüngst verkündet wer‐
den, dass Heinrichsthaler nicht
nur zum kulinarischen Angebot
auf der Festmeile etwas beiträgt
sondern auch das große Ab‐

schlusskonzert am Sonntagabend präsenTert. Ausgesucht wurde für das große Finale des Bier‐
stadIestes am 04.06.2023 die österreichische Musikgruppe „Die Draufgänger“. Die Band ist
unter anderem bekannt durch ihren Hit „Cordula Grün“. 
„Das Radeberger BierstadIest ist eine feste Größe im Kalender. In den letzten Jahren ha0en wir
uns mit Blick auf die Präsenz in der Region insgesamt ein wenig zurückgezogen. Erst kürzlich
haben wir jedoch eine neue Kampagne gestartet, um unsere Verbundenheit mit Radeberg und
dem Umland auszudrücken. Es ist nur eine logische Konsequenz, in diesem Zusammenhang auch
als Partner auf das BierstadIest zurückzukehren. Wir freuen uns auf das Wochenende und viele
posiTve Momente“, erklärte Uwe Lammeck im Gespräch.

Text & Fotos: Red.

„Geballte regionale Kra@“

Bierstadtfest erfährt
wieder mehr lokale 

Unterstützung
Die Aussagen und Ergebnisse der Veranstaltung „Innenstadt beleben“ sind ab
sofort vollständig auf der Homepage der www.forum‐stadtentwicklung‐radeberg.de
nachzulesen.
Bereits am 30. März ha0en sich gut 60 Radebergerinnen und Radeberger auf Ein‐
ladung des „Forum Stadtentwicklung“ und unter dem Mo0o „Innenstadt beleben!“
auf Schloss Klippenstein zusammengefunden.

Einigkeit herrschte dabei schnell darüber, dass der aktuelle Zustand unserer
Innenstadt in mehreren Punkten verbesserungswürdig ist.
Besonders häufig wurde dabei der Wunsch nach mehr und a0rakTver Außengas‐
tronomie laut. Ebenfalls wichTg ist es vielen Bürgerinnen und Bürgern, mehr
Platz und Sicherheit für Fußgänger und Radler zu schaffen und nicht zuletzt dem
Marktplatz deutlich mehr Aufenthaltsqualität zu verleihen.
Ganz konkret wurde dabei das „GreenTeam“ vom Radeberger Humboldt Gymnasium
mit der Ankündigung, bereits Anfang Mai zu einem Stadt‐Putz‐Tag aufzurufen.
Wie soll es nun weitergehen? Das Forum Stadtentwicklung wird im Mai, auf
Grundlage der Bürgerwünsche und den empirischen Erkenntnissen zur Innen‐
stadtbelebung, konkrete Lösungsvorschläge erarbeiten und diese dann wiederum
der Öffentlichkeit zur Diskussion vorstellen.
Hinweise und Vorschläge zur Belebung der Innenstadt können alle Bürgerinnen
und Bürger nach wie vor über folgende Homepage einreichen und öffentlich zur
Diskussion stellen.

www.forum‐stadtentwicklung‐radeberg.de
Rolf Daehne, „Forum Stadtentwicklung“

Foto: Privat

Radeberger 
Innenstadt beleben!

Erste Ergebnisse und weitere Schri0e



Medaillenregen und ein Titel bei der 
Turn-Bezirksmeisterschaft

Am Sonntag, dem 23. April 2023 war es endlich soweit. Die Bezirksmeisterscha@en im Geräteturnen,
für die sich neun Turnerinnen des Radeberger SV bei den Kreismeisterscha@en qualifiziert ha0en,
fanden sta0. Wie bereits in den vergangenen Jahren richtete der VSG Pirna den We0kampf aus.
Die besten Turnerinnen im Freizeitsport von Meißen bis Bautzen und Riesa bis Pirna und natürlich
auch aus Dresden waren angereist.  
In einem toll organisierten Wettkampf starteten in zwei Durchgängen die Radeberger Turnerinnen
in den Altersklassen 6/7 bis 18+. Gut vorbereitet und voller Hoffnung ging es in die Erwärmung
und anschließend zum Wettkampf. Die Mädels zeigten sich von ihrer besten Seite und konnten
saubere, ausdrucksstarke Übungen präsentieren. 
Schon die Kleinsten in der AK6/7 bewiesen, wie sicher sie ihre Übungen beherrschen. Emily

Albrecht erturnte sich einen tollen siebten Platz und Lailah
Langner scha^e es sogar auf´s Treppchen und gewann
Bronze für Radeberg. 
Am Nachmi0ag glänzten die Radebergerinnen in der Al‐
tersklasse 8/9. Carlo0a Kolbe erreichte trotz starker Kon‐
kurrenz den 10. Platz und Jannah Hussein scha^e es sich
gegen insgesamt 40 Mitstreiterinnen durchzusetzen und
holte sich die Silbermedaille. Für die vier Pflich0urnerinnen

war es die erste Teilnahme an
einer Bezirksmeisterscha@. Daher
sind wir umso stolzer auf die
Mädchen und besonders auf Lai‐
lah und Jannah, die sich die ersten
Medaillen für Radeberg in den
Pflichtwe0kämpfen auf Bezirks‐
ebene überhaupt erga0erten. 
Doch auch unsere Kür‐Turnerin‐
nen scha^en es, einen bleiben‐
den Eindruck bei den Kampfrich‐
terinnen zu hinterlassen. 
Emilia Teuscher trat in der Al‐
tersklasse 12/13 an und turnte
sich auf den neunten Platz. Jo‐
sephine Wolf, die erstmalig im
We0kampf einen Flickflack zeig‐
te, erreichte in der Altersklasse
14/15 Platz 12. In der AK 18+
gelang Leonie eine Platzierung
auf dem sechsten Platz und Mar‐
leen Hammer holte eine weitere
Silbermedaille nach Radeberg.
Durch ihre herausragenden Leis‐
tungen, besonders am Balken
und Boden, scha^e sie es auf
den 2. Platz. Doch noch nicht
genug der Medaillenträume: Sa‐
mira Drögsler, Altersklasse 16/17,
gelang es, sich den Traum eines
BezirksmeisterTtels zu erfüllen.
Mit einer wunderschönen Bo‐
den‐ und einer fast fehlerlosen
Stufenbarrenübung verzauberte
sie die Kampfrichterinnen und
wurde Bezirksmeisterin. 
Mit vier Medaillen und einem
Titel können wir stolz sagen, dass
unsere Turnerinnen auf Bezirks‐
ebene so erfolgreich waren wie
noch nie.  

Text & Fotos: 
Radeberger SV, Abt. Turnen
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Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 ● 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

My Camper Life
Wohnmobilvermietung Radeberg

Frühlingsaktion bis 10% Rabatt 
auf Buchungen im Mai & Juni

my‐camper‐life.com ● Tel. 01520 / 880 46 95

Ihr Immobilienmakler (IHK) - 
Profi�eren Sie von meiner professionellen Beratung, 

Marktpreisermi!lung und Vermarktung Ihrer Immobilie. 
Gern stehe ich Ihnen zur Verfügung.

Zum Kirchberg 1 ● 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: + 49 35952 288099 ● Mobil: + 49 170 556 1917

Mail: post@nicolai-immobilien.de ● Web: www.nicolai-immobilien.de

TREFFPUNKT MUSEUM
Mittwoch, 10.05.2023 I 10.00 Uhr
Eintritt: 5,- € (inkl. Tasse Kaffee / Tee)
Veranstaltungsort: Schloßstraße 6, Radeberg

Vortrag von Christian Schuster

„EIN BILD ECHT ENGLISCHEN LEBENS!“
Die angloamerikanische Bevölkerung und ihr
Sport im Königreich Sachsen
Heute ist nahezu in Vergessenheit geraten, dass es bis zum Ersten
Weltkrieg eine größere Gruppe angloamerikanischer Migrantinnen
und Migranten im Königreich Sachsen gab. Ausgehend von den
ersten öffentlichen angloamerikanischen Sportwettkämpfen in Sachsen
wird diese Entwicklung im Vortrag nachgezeichnet und ein Einblick
in die Geschichte der angloamerikanischen Kolonie gegeben.

Ein Vortrag aus dem #ISGV25 - Vortragsprogramm zum 25-jährigen Jubiläum
des Instituts für Sächsische Geschichte und Volkskunde 2022/2023.

www.schloss-klippenstein.de
Nächster Treffpunkt Museum: 07.06.2023

Gute, aber auch schlechte
Nachrichten erhielten wir
jüngst aus dem Radeberger
Ortsteil Ullersdorf. In der
vergangenen Woche am
Dienstag, dem 25.04.2023
machten einige Ullersdorfer
erschreckende Entdeckun‐
gen. So fand Herbert Löffler
beim Spaziergang in der
Dresdener Heide ein offen‐
bar mutwillig abgerissenes
Schild am Bach. Auch der
Greenkeeper‐Chef vom Golf‐
platz, Ronny Hempel, kann
von blinder Zerstörungswut
berichten. Er fand am Wochenende des
22./23.04.2023 eine stark beschädigte
Fu0erkrippe am Golfplatz vor. So scheinen
sich vermehrt Randalierer im Gebiet um
Radeberg herumzutreiben, denn jüngst
berichtete auch der Heimatverein in Lie‐
gau‐Augustusbad von Vandalismus.
Gut besucht und wunderbar gesellig
verlief die Hexenfeuernacht in Ullersdorf.
Ein großer Berg Holz ha0e sich angesam‐
melt und wurde gegen 21.00 Uhr ent‐
zündet. Organisiert ha0e das Hexenfeuer
die SG Ullersdorf, die Hexe wurde vom
Kinderhaus „Gaby Schommer“ gestaltet.
Die Geister des Winters sollten nun end‐
gülTg vertrieben worden sein. Denn nicht
nur in Ullersdorf, sondern auch in vielen
Gärten und Ortscha@en des Rödertales
wurden die Feuer entzündet und der
Wonnemonat Mai begrüßt.

Text: Red.
Fotos: Herbert Löffler

Neuigkeiten aus Ullersdorf

Wunderbare Hexenfeuernacht 
und unfassbarer Vandalismus

MoTviert ans Werk trotz Regenwe0ers

Förderverein freut sich 
über große Teilnahme zur 
Aktion Sauberes Hüttertal

Knapp 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer trafen sich am
Samstag, dem 29.04.2023 im Radeberger Naherholungsgebiet.
Auf dem Plan des Fördervereins Hü0ertal e.V. standen
unter anderem das Befreien der Wege vom Totholz und die
Erneuerung einiger Teile des Insektenhotels. Hinzu kamen
vorbereitende Arbeiten, um den Tornadomann wieder auf‐
stellen zu können. Am Grünen Klassenzimmer wurde auch
mit dem Herstellen der sogenannten „Lachte“ am Harzbaum
begonnen. Die „Lachte“ hil@ eine Tropfrinne zur Harzge‐
winnung zu bilden. Teile des Grünen Klassenzimmers wurden
zudem saniert.
Heiko Saupe, Vorsitzender des Hüttertalvereins, dankt
allen Beteiligten und fleißigen Helfern für ihr Engagement.
Vor allem, dass immer mehr Radebergerinnen und Rade‐
berger mit anpacken, freut ihn. Auch der Abteilung Bo‐
genschießen des Radeberger SV möchte er ein großes
Dankeschön übermitteln. Die nächste Aktion „Sauberes
Hüttertal“ findet wie gewohnt im Herbst statt.

Text: Red.; Fotos: Herbert Müller

Prächtige Magnolie
Seine große
Freude an den
wunderschönen
Blüten des Mag‐
nolienbaumes
möchte Rolf
Wustmann aus
Arnsdorf gern
mit unseren Le‐
serinnen und
Lesern teilen
und sendete uns
dieses Foto.

Text: Red.;
Foto: Rolf

Wustmann

Diese Frage stellt sich auch unser Leser Hartmut
Gey aus Radeberg. Er sendete uns diese Fotos

Leserbriefkasten

Warum werden 
immer noch so 

viele Lebensmittel
weggeworfen?

mit dem Hinweis: „Gern würde ich
mit solchen Leuten reden, was die zu
sagen haben, entsetzlich!“

Text: Red.
Fotos: Hartmut Gey

Mo. ‐ Fr. 9‐18 Uhr (Mai bis 19 Uhr)
Sa. 9‐16 Uhr

Weixdorfer Str. 23b
01458 Medingen

Tel. 035205 73002

www.glashaus‐gartenkultur.de

Mit dem großarTgenBoggie Duo 2HOT
‐‐‐‐

GARTENFEST
6.+7. MAI 2023

10 ‐ 18 UHR
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Das DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“ 

in Langebrück sucht ab sofort:

Pflegefachkraft (m/w/d)

Wir bieten Ihnen Vergütung nach Tarifvertrag 

DRK Sachsen / ver.di,

30 Urlaubstage, familienfreundliche Arbeitszeiten

und viele weitere Vergünstigungen

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

gasch@drk-pflegeheimlangebrueck.de oder

DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“

Radeberger Str. 4, 01465 Langebrück

bzw. telefonisch unter 035201-74361.

Koch gesucht (m/w/d)
� täglich Arbeitszeit 6-8 Stunden, Mo - Fr / Sa im Wechsel

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Flinke Pfanne Petra Lask GmbH & Co. KG

Stolpener Straße 49, 01477 Arnsdorf

oder per Mail info@flinke-pfanne.com

Das Violoncello, auch Cello genannt, ist ein Streichinstrument und bedeutet im Italienischen
„kleiner Violone“. Im Deutschen wird sie die „kleine Bassgeige“ genannt. Die aufrechte Haltung
zwischen den Beinen des Musikers unterscheidet dieses Streichinstrument von der Violine und
Bratsche ‐ musikalisches Wissen, welches den Schülern der Klassenstufen 5 und 6 einmal auf eine
andere Art und Weise vermi0elt wurde. 

Rainer Promnitz, geboren 1958 in Dresden und seit 1980 Mitglied der Dresdner Philharmonie,
übernahm kürzlich an der Ludwig‐Richter‐Schule, Oberschule Radeberg für zwei Tage den Musik‐
unterricht. Er enIührte die Kinder musikalisch in die fabelha@e Welt der Amelie und zeigte, dass
ein Cello auch zu Klängen von Metallica durchaus überzeugen kann. Spannend waren seine
Erklärungen zum Instrument selbst. Nicht schlecht staunten die Kinder über die Antwort auf die
Frage, wie viele Pferdehaare auf seinem Bogen gespannt sind – „…ca. 240, aber beim letzten
Schulprojekt habe ich ein paar verloren….“
Den größten Spaß brachten jedoch seine musikalischen Vertonungen von Bildern. Die Kinder
waren aufgefordert, in einer halben Stunde spontan ein Bild zu malen, ob passend zum Thema
Musik oder frei nach Laune. Tolle Werke entstanden und die Schülerinnen und Schüler staunten
nicht schlecht, welche Töne man dem Cello passend zu jeder einzelnen Zeichnung entlocken
kann. Durch Anstreichen der Saiten mit dem Bogen oder durch das Zupfen mit den Fingern
wurden unterschiedliche Lautstärken und Akzente gesetzt. Rainer Promnitz zeigte als Vollblutmusiker
sein ganzes Können, zeigte, wie viel Spaß es macht, ein Instrument zu spielen und moTvierte die
Kinder, über den Schulalltag hinaus auch mal ein Konzert zu besuchen.

Text & Fotos: Peggy May, Oberschulrektorin

Musikalisches Wissen
praktisch vermittelt

Vom großen Konzertsaal ins 
Klassenzimmer der Ludwig‐Richter‐Schule Radeberg

(akz‐o) Nach dem Wegfall fast aller Corona‐RestrikTonen kommen
wir wieder mit mehr Viren und Bakterien in Kontakt. Das gilt
besonders für Kinder und Jugendliche.

Bauchschmerzen und Übelkeit
Bei den ganz Kleinen treten häufig verschiedene Beschwerden
gleichzeiTg auf oder Symptome bleiben unklar. Gerade darum ist
es wichTg, bei Kindern und Enkeln genau hinzusehen, um gefährliche
Erkrankungen auszuschließen. Eine Grippe (Influenza) kann bei
Kindern zum Beispiel völlig anders verlaufen als bei Erwachsenen.
Als Symptome können bei ihnen unter anderem Bauchschmerzen,
Durchfall, Übelkeit und/oder Erbrechen sowie vermehrte Schläfrigkeit
im Vordergrund stehen. Wegen ihrer noch nicht voll entwickelten
Immunabwehr erleiden Kinder häufig in Folge einer Influenza
eine Mi0elohr‐ oder Lungenentzündung.
Kleinkinder sind im Durchschnitt sechs‐ bis zehnmal im Jahr
zumindest erkältet. Grippale Infekte verlaufen meist recht
harmlos mit Schnupfen, Husten, Hals‐ und auch Glieder‐
schmerzen. Bei solchen Symptomen sollte zur Sicherheit auf
Covid‐19 getestet werden.

Vorsicht bei Fieber und steifem Nacken
Doch wenn es bei Kindern zu einer KombinaTon aus Fieber und
Erbrechen mit Lichtscheu und Nackensteifigkeit kommt (oder
zu Krampfanfällen bei Säuglingen), ist äußerste Vorsicht geboten.
Dann könnte eine Meningokokken‐InfekTon vorliegen – ein Fall
für den Notarzt. Das ist eine seltene aber schwere Krankheit,
die innerhalb weniger Stunden lebensbedrohlich werden kann.
Meningokokken sind Bakterien, die eine eitrige Hirnhautent‐
zündung verursachen können, die sogenannte MeningiTs,
seltener eine BlutstrominfekTon (Sepsis). Übertragen werden
sie durch TröpfcheninfekTon. Bei engem Kontakt mit Erkrankten
ist auch eine Ansteckung etwa nach Berührung des Nasensekrets
möglich, eine sogenannte SchmierinfekTon.
Eine Meningokokken‐InfekTon kann jeden treffen. Am häufigsten
erkranken aber Kinder in den ersten zwei Lebensjahren sowie
Jugendliche zwischen 15 bis 19 Jahren. Das Robert Koch‐InsTtut
empfiehlt deshalb eine Schutzimpfung im zweiten Lebensjahr,
die bis zum Alter von 18 nachgeholt werden kann.
Wer sicher durch diese Zeit kommen will, sollte regelmäßig beim
Arzt seinen eigenen Impfstatus und der Kinder prüfen lassen.
Infos: www.wirfuersimpfen.de (in der Rubrik Kinder)

Foto: InsideCreaJveHouse/stock.adobe.com/akz‐o

Unklare Symptome bei Kindern:

Was kann das sein?

Wenn es Kindern nicht gut geht, 

gilt es schnellstens die Ursache herauszufinden.

(djd‐k). Zwischen Gesundheit
und Ernährung gibt es einen
engen Zusammenhang. Das
wurde von Ernährungswissen‐
scha@lern seit Langem nach‐
gewiesen. Jüngste Untersu‐
chungsergebnisse lassen nun
auborchen. Denn ein norwe‐
gisches Forscherteam konnte
in einer kürzlich veröffentlichten
Untersuchung nachweisen, dass
gesunde Kost die Lebenserwar‐
tung deutlich steigern kann –
und zwar um bis zu 13 Jahre.
Je früher darauf geachtet wird,
was auf den Teller kommt, desto
besser. Allerdings zeigte sich, dass selbst im fort‐
geschri0enen Alter über 60 oder 80 Jahre die
Umstellung auf eine mehrheitlich pflanzenbasierte
Ernährung lebensverlängernd ist. Das bedeutet:
Es ist nie zu spät, auf stark verarbeitete Lebens‐
mi0el, rotes Fleisch und Zucker zu verzichten
und sta0dessen vermehrt Gemüse, Vollkornpro‐
dukte und Nüsse zu verzehren.

Mit Hirse‐Buchweizen‐Brei fit durch den Tag
Für die erste Ernährungsumstellung bietet sich
das Frühstück an, weil es als wichTgste Mahlzeit
des Tages gilt. Wer schon morgens seinen Or‐
ganismus mit hochwerTgen Kohlenhydraten
und basischen Vitalstoffen versorgt, ist früh fit
und lange leistungsfähig. Eine vollwerTge Al‐
ternaTve zu de@igem Wurstbrot, süßen Crois‐
sants oder zuckerhalTgen Cornflakes kann ein
glutenfreier Hirse‐Buchweizen‐Brei wie „Mor‐

genstund'“ sein, der in Biolä‐
den erhältlich ist. Das kalo‐
rienarme Porridge für die gan‐
ze Familie wird entweder als
Brei gekocht oder einfach mit
heißem Wasser zubereitet. Es
kann mit Früchten, Nüssen,
Hafer‐ oder Mandeldrink sowie
Gewürzen wie Zimt verfeinert
werden. Aufgrund seiner ho‐
hen Nährstoffdichte hält es
auch Kinder lange sa0.

Viele Varianten für ein
abwechslungsreiches

Power‐Frühstück
Wer morgens noch nicht so viel Hunger hat,
kann die vitalstoffreiche Mischung als Munter‐
macher‐Smoothie trinken oder frisch zubereitet
zur Arbeit, ins Büro, in die Schule oder den Kin‐
dergarten mitnehmen. Abwechslung ist garan‐
Tert. Unter www.p‐jentschura.com stehen zahl‐
reiche Rezepte zum Download bereit. Die le‐
ckeren Frühstücksvarianten reichen von Power‐
Bowls über Kokos‐Crumble bis zu Waffeln und
Apfel‐Zimt‐Küchlein. Mit dem basenüberschüs‐
sigen Frühstück wird der Organismus zum Start
in den Tag mit wichTgen Mineralstoffen wie
Magnesium, Zink und Vitamin B1 versorgt. Sie
können einen wichTgen Beitrag zur FunkTon
von Muskeln und Nerven leisten und für einen
reibungslosen Energie‐Stoffwechsel sowie einen
ausgeglichenen Säure‐Basen‐Haushalt sorgen.
Zudem können das Immunsystem gestärkt und
Müdigkeit verringert werden.

Die Ernährungsumstellung fängt morgens an

Ein leckerer Frühstücksbrei erleichtert
den Wechsel zu vitalstoffreicher Kost

Mit Nüssen und Obst verfeinert

wird der Frühstücksbrei 

zur Power‐Bowl. 
Foto: djd‐k/Jentschura InternaKonal
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und Nacht ✆ 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  ● 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 ● www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

BESTATTUNGEN
Marko Paschke

Wir beraten Sie gern.

Tel 03528 / 419 39 38 
Bereitschaft 0172 /  2 70 76 20

Radeberg ● Elstra ● Neschwitz

Unser Service für Sie - 
Trauerbegleitung bei Ihnen zu Hause

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale       Bauelemente
Urnensteine                 Treppenbeläge

Formsteine                  Fensterabdeckung

Breitsteine                   Mauerabdeckung

aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg

Telefon 03528/44 34 51 • Fax 03528/419 32 45

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins
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In ehrendem
Gedenken
Alle Familien‐ und Traueranzeigen 

finden Sie kostenlos in der aktuellen 

Online‐Ausgabe und in unserem 

Archiv unter www.die‐radeberger.de

Danksagung

Wenn der Mensch geht,

bleibt die Erinnerung … für immer.

Karlheinz Geisler
* 26.07.1930     † 29.03.2023

Nach nur 5 Wochen bist Du deiner Frau gefolgt…

Wir danken allen, die Dich in dieser Zeit begleitet haben,
besonders dem Pflegeheim „A. Schweitzer“ Langebrück.

Dank auch dem Blumenhaus Geißler 
und dem Besta0ungshaus Schuster.

In sJller Trauer
Sohn Ingolf Geisler
und Irina Hegewald

Radeberg, im April 2023

Nachruf

Wir trauern um unser 
langjähriges Vereinsmitglied

Klaus Stanzel

Er war über mehrere Jahrzehnte in der Freiwilligen 
Feuerwehr und im Feuerwehrverein Schönborn täTg.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand und die Mitglieder vom
Feuerwehrverein Schönborn e.V.

Was du für uns gewesen bist,

das wissen wir allein.

Hab‘ Dank für deine Liebe,

du wirst uns unvergessen sein.

Herzlichen Dank allen, die sich in sTller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
auf vielfälTge Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.
Ein besonderer Dank gilt dem Seniorenzentrum 
Ohorn, dem Besta0ungsinsTtut Schuster, 
Herrn Pfarrer Roth für seine tröstenden Worte, 
dem Trompeter‐ und Orgelspieler 
sowie dem Blumenhaus Schneider.

Der einzige Sohn hat seine liebe Mue verloren.

Gertraude Kunstmann
geb. Rostalski

07.02.1936 ‐ 23.04.2023

In ewiger Liebe und Dankbarkeit
Ihr Peter

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 12.05.2023, 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg sta0.

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bleibst du.

Annelies Lubig
geb. Zumpe
*15.05.1940   † 21.04.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Töchter Veronika und Silvia mit Familien
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 16.05.2023, 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg sta0.

Wer so gewirkt wie du im Leben,

wer so wie du erfüllte seine Pflicht,

wer nur sein Bestes hat gegeben,

sKrbt selbst im Tode nicht.

Woldemar Peschel
05.01.1929 ‐ 26.04.2023

In sTller Trauer
Enkel Marcel mit Familie

Bruder Eberhard mit Familie
Im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 09.05.2023,
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Radeberg sta0.

In sTller Trauer
Tochter Cordula
Tochter Simone mit Uwe
Tochter Gabriela
Tochter Annemone mit Falk
Ihre 10 Enkel mit Partnern
Ihre 11 Urenkel mit Partnern
Ihre 2 Ururenkel

Käthe 
Böer

* 28.01.1930
† 12.04.2023

Fischbach, im Mai 2023

Tipps und Termine

Selbstgesuchte NoWallseelsorge
Radeberg

Jeden Mi0woch, von 16.00 ‐ 19.00 Uhr gibt es das Angebot

einer Beratung in Lebenskrisen auf der Schlossstraße 11‐

13, Radeberg. Das Team berät kostenlos, anonym und

zeitnah. Um Anmeldung wird gebeten. Telefon: 0151 / 55

30 52 16, E‐Mail: beratung‐terminvereinbarung@web.de

NoWallseelsorge Radeberg

Radeberger Anradeln
diesmal am 14. Mai

Den zweiten Sonntag im Mai sollten sich alle Touren‐ und

Rennradler schon mal im Kalender anstreichen. Denn da

findet in Radeberg wieder die beliebte Sternfahrt für Je‐

dermann sta0.

Um 10.30 Uhr treffen sich alle interessierten Freizeitsportler

auf dem Markt, um dann auf verschiedenen Routen durch

die Frühlingslandscha@ rund um Radeberg zu radeln.  

Das Anradeln gibt es bereits seit 2012, die Teilnahme ist

wie immer kostenlos. In Jedem Jahr werden neue Touren

angeboten.  In diesem Jahr gibt es die:
Familien‐Tour 7 km

Rund‐um‐Radeberg‐Tour 25 km

Rennrad‐Runde 50 km

Rolf  Daehne

Stellwerk e.V.
Projekt „Lock‐o‐moJve“

Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Mai 2023 ‐ Blumendu@ in der Lu@ ‐

Die Werkstä0en sind kostenlos. Sie bieten Kindern und

Jugendlichen die Chance, sich auszuprobieren ohne jegli‐

chen Leistungsdruck.

Lock‐o‐moTve on Tour (montags, 15.00 ‐ 17.00 Uhr)

15.05. Spielplatz Flügelweg

22.05. Spielplatz Robert‐Blum‐Weg

Musikwerksta0 (dienstags, 16.00 ‐ 18.00 Uhr)

09.05. Singen, Tanzen, Musizieren

16.05. Die Vielfalt der Musik

23.05. KreaTonen auf der Tongue Drum

30.05. Grundlagen auf dem Keyboard

Eisenbahnwerksta0 (freitags, 15.30 ‐ 18.00 Uhr)

12.05. Sehen und Gestalten

26.05. Materialien für die Modellbahn

KINOBAR
Freitag, 05.05.2023 & Samstag, 06.05.2023, 20.00 Uhr

„Einfach mal was Schönes“

Komödie / D 2022 / 116 min. / ab 12 Jahre

Die biologische Uhr von Radiomoderatorin Karla Tckt

laut und deutlich und sie wünscht sich sehnlichst ein

Kind. Ohne festen Partner und mit wenig Glück beim

DaTng entscheidet sich Karla kurz vor ihrem 40. Geburtstag

dennoch für eine Schwangerscha@ und informiert sich

über eine künstliche Befruchtung. Ihre Familie zeigt sich

wenig begeistert von dem Vorhaben, und als sich Karla

auch noch in den viel zu jungen Ole verliebt, ist sie ge‐

zwungen, ihre Zukun@splanung erneut zu überdenken.

www.kino‐radeberg.de

Trauercafé in Pulsnitz am 08.05.2023
Die Trauer über den Verlust eines nahe stehenden Men‐

schen ist o@ sehr schmerzha@ und besTmmt das Denken,

Fühlen und Handeln über einen langen Zeitraum. Freunde

und Verwandte können überfordert sein, so dass Trauernde

häufig darunter leiden, nicht verstanden zu werden und

einsam zu sein. O@ helfen Gespräche mit Menschen, die 

ähnliches erlebt haben. Dazu bietet das Trauercafé Pulsnitz

im Haus der Diakonie, Poststraße 5, 01896 Pulsnitz von

14.30 Uhr bis 16.30 Uhr einen geschützten Raum. Wir

sind offen, konfessionell neutral und freuen uns, Sie bei

uns begrüßen zu können. Für ein erstes Trauergespräch

oder bei Rückfragen steht der Ambulante Hospiz‐ und

PalliaTvberatungsdienst unter der Telefonnummer 03578/

374312 gern zur Verfügung.

Caritasverband Oberlausitz e.V.
Ambulanter Hospiz‐ und PalliaJvberatungsdienst

Thomas Pötschke

Wandelkonzert in vier 
Seifersdorfer Thalkirchen

„Laufen und Lauschen“

Sonntag, 07. Mai 2023

Die 45‐Minuten‐Konzerte werden veranstaltet und unter

anderem gespielt von Franns v. Promnitz. Desweiteren mu‐

sizieren Bruno Kliegl, Jana Karin Adam und Steffen Launer.

Die Konzerte finden wie folgt sta0:

Evang. Kirche zu Grünberg ‐ Beginn 15.00 Uhr
Tastenmusik von Krebs, Bach und Naumann

Elf‐Gebote‐Kirche Schönborn ‐ Beginn 16.15 Uhr
Musik der Empfindsamkeit mit Glasharmonica

Sieben‐RiYer‐Kirche Seifersdorf ‐ Beginn 17.30 Uhr
Alte Musik mit dem TreCantus‐Ensemble

Evang. Kirche zu Wachau ‐ Beginn 18.45 Uhr
Musik für Horn und Orgel

Franns v. Promnitz

Seniorenclub Lomnitz
Veranstaltungen Mai 2023

Donnerstag, 11.05.2023, 14.00 Uhr: 
Gesprächsnachmi0ag zur Krankheit Demenz und was 

man zum Thema Pflege wissen sollte, InformaTonen zu 

Nachbarscha@shilfe und Alltagsbegleitung

(siehe auch ZusatzinformaTonen)

Montag, 15.05.2023, 14.00 Uhr:
Handarbeiten 

Donnerstag, 25.05.2023:
Frühjahrsfahrt

Meldungen bi0e bei Frau Reuter (53831), 

InformaTonen im Schaukasten neben der Fleischerei.

Der Termin der Radtour wird entsprechend 

der Wi0erungsbedingungen festgelegt.

Schöne Stunden wünschen Ihre Betreuerinnen

Kleinwachauer Tanz in den Mai
Am Samstag, dem 06. Mai 2023 wird im Epilepsiezentrum

Kleinwachau wieder Platz für reichlich gute Musik gemacht.

Um 20.00 Uhr tanzt es sich im Saal der Kleinwachauer

Werkstä0en mit Musik der Dresdner Band „Tam Tam

Combony“ in den Mai. Die Band spielt Partymusik in

einer nicht ganz alltäglichen Besetzung und schreckt vor

nichts zurück: Popmusik von ABBA oder Ace of Base,

Schlager der 30er, Adamo und Zigeunermusik aus Rumä‐

nien, Muse0e aus Frankreich oder Tango aus ArgenTnien.

Eintri0 wird verlangt. Mehr InformaTonen zur Band finden

Sie im Internet.

Epilepsiezentrum Kleinwachau

Frühlingskonzert im 
Schloss Klippenstein

Sonntag, 07.05.2023, 15.00 Uhr

Es musizieren Schülerinnen und Schüler unserer Musik‐

schule für Sie. Der Eintri0 zum Konzert ist frei!

Verein für musische Bildung e.V. / 
Musikschule Herrmann

Das Sichtbare ist vergangen,

die Liebe und Erinnerung bleibt.

Legt alles sKll in Go$es Hände,

das Glück, den Schmerz,

den Anfang und das Ende.

Danksagung

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten 
und allen, die sich in sTller Trauer mit uns verbunden fühlten. 
Allen, die ihre Anteilnahme auf vielfälTge Weise und liebevoll 
zum Ausdruck gebracht haben und gemeinsam mit uns Abschied
nahmen von unserer lieben Mue, Schwiegermue, guten Oma, 
Uroma und Ururoma, Frau

Ingeburg Oese
geb. Müller
* 20.10.1929     † 19.04.2023

Unser besonderer Dank gilt ihrer HausärzTn Frau Dr. Siegmund mit 
ihrem Team für die vielen Jahre sehr guter Betreuung, Herrn Pfarrer Schober für 
die tröstenden Worte und dem Besta0ungshaus Winkler für den würdevollen Abschied.

In sTller Trauer und Dankbarkeit
Töchter Ilona und Mari0a
sowie alle Enkelkinder mit Familien
Im Namen aller Angehörigen

Seifersdorf, im April 2023



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,
zum Jahresempfang der Gemeinde Wachau heiße ich Sie herzlich
in unserem Gemeindezentrum willkommen. Ich begrüße be‐
sonders, unseren ehemaligen Ministerpräsidenten Stanislaw
Tillich, den Bundestagsabgeordneten Herrn Lars Rohwer, den
ehemaligen Bundestagsabgeordneten Arnold Vaatz, stellvertretend
für unseren Landrat den Beigeordneten Herrn Jörg Szewczyk,
Herrn Kreisrat Ma0hias Grahl, sowie meine Bürgermeisterkollegen
Herrn Höhme aus Radeberg, Herrn Pfeiffer aus O0endorf‐Okrilla,
Herrn Wu0ke aus Lichtenberg, Herrn Eisold aus Arnsdorf und
Herrn Driesnack aus Königsbrück. Weiterhin begrüße ich die
Gemeinde‐ und Ortscha@sräte, Vertreter der Wirtscha@, von
InsTtuTonen und Vereinen sowie die Vertreter der Presse. Be‐
grüßen möchte ich auch den Geschä@sführer der Sachsenmilch‐
gruppe Herrn Gorski. Musikalisch empfangen wurden wir zu
diesem Jahresempfang durch die Band The Perky Pollyvocs.
Schön, dass Sie uns wieder durch unser heuTges Programm
zum Jahresempfang begleiten.

Verehrte Gäste, das Jahr 2023 ist nun schon ein paar Tage alt
und das Leben in unserer Gemeinde ist in vollem Gang. Gestartet
wurde das Jahr mit den Jahreshauptversammlungen unserer
Freiwilligen Feuerwehren. Die Kameraden haben dabei ihre Re‐
chenscha@sberichte vorgetragen. Dabei wurde jedem Anwesenden
wieder bewusst, welche großarTgen Leistungen für den ab‐
wehrenden Brandschutz sowie Hilfestellungen erbracht wurden.
Eine Vielzahl von Einsätzen, vor allem auf der Autobahn A 4,
mussten koordiniert und abgedeckt werden. Dabei stellen wir
leider auch fest, dass es kaum noch eine Woche gibt, wo unsere
Kameraden nicht zu Unfällen alarmiert werden. Sehr erfreulich
ist, dass derzeit über 60 Kinder und Jugendliche in unseren Ju‐
gendfeuerwehren ausgebildet werden. Mein Dank geht hier an
alle Kameraden für ihren unermüdlichen Einsatz.
Für die Feuerwehr Wachau haben wir einen Standort für einen
Gebäudeneubau mit zwei Stellplätzen gefunden. Entsprechende
Planungen werden wir auch hier weiterführen. Für die Kameraden
in Lomnitz ist die Anschaffung eines MTW Fahrzeuges mit
Carport erfolgt. Das zeigt, dass wir auch weiterhin die Kameraden
in ihrer Arbeit unterstützen werden.

Danken möchte ich heute auch allen Vereinen und InsAtuAonen,
allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich unermüdlich engagieren
und zahlreiche Veranstaltungen nach einer langen Pause aufgrund
der Corona‐Pandemie wieder organisieren und durchführen.
Die Menschen sehnen sich nach dieser neugewonnenen Freiheit.
Unser Veranstaltungskalender wurde erstellt und verteilt. Das
kulturelle und sportliche Leben in unserer Gemeinde ist zurück
und wartet auf die Menschen, die es umsetzen.

Verehrte Gäste, lassen Sie mich nun einen Blick auf das Jahr
2023 mit Zielen, Vorhaben und Projekten in unserer Gemeinde
werfen. Die Planungen für die Sanierung des Seifersdorfer
Schlosses für die Nutzung eines Museumsschlosses sind in

vollem Gange. Ab Herbst dieses Jahres beginnen nun die Aus‐
schreibungen der einzelnen Gewerke. Die Bauarbeiten werden
ab März 2024 beginnen, mit der FerAgstellung ist dann ab
Ende 2026 zu rechnen.  Geplant sind dabei InvesAAonen von 6
Millionen Euro, wobei sich der Eigenanteil der Gemeinde auf
ca. 360.000,00 Euro beläuE.
Gefördert wird dieses Projekt durch das Strukturwandelpro‐
gramm der Lausitz. Wir können uns sehr glücklich schätzen,
dass wir damit das Schloss Seifersdorf als kulturelles Zentrum
erhalten können.
Mi0e August dieses Jahres wird der Ersatzneubau des Betriebs‐
gebäudes für die Kläranlage Lomnitz durchgeführt. Diese Inves‐
TTon ist dringend erforderlich, um die Abwasserwerte zu ge‐
währleisten. Die Kosten belaufen sich auf eine stolze Summe
von 570.000,00 Euro.
Im Ortsteil Leppersdorf erfolgt gerade die Sanierung des Berg‐
weges. Erfreulich ist auch, dass die Umgehungsstraße in Betrieb
gehen konnte. Zwar noch mit Einschränkungen, da die alte
Brücke über die Autobahn A4 noch saniert werden muss. Ab
Oktober dieses Jahres werden die Verkehrsführungen dann voll‐
umfänglich funkTonieren. So hoffen wir, dass die Verkehrslasten
durch unsere Ortslagen in Leppersdorf, Feldschlößchen und
Seifersdorf sich merklich entspannen. Dank und Anerkennung
gilt hier an dieser Stelle an unseren ehemaligen Ministerpräsi‐
denten Stanislaw Tillich, der uns immer unterstützt hat und
gerade dieses Projekt zur Chefsache erklärte.

In diesem Zuge, des Ausbaues der Umgehungsstraße, sind auch
die Regenrückhaltebecken für die Ortslage Leppersdorf in Betrieb
gegangen. Damit ist nun ein sehr großer Hochwasserschutz für
die Ortslage gegeben. Auch wenn wir als Gemeinde diese
Anlagen übernehmen und betreiben müssen, so ist es doch für
die betroffenen Bürger eine wesentliche Entspannung zu wissen,
dass die Hochwasserschutzanlagen funkTonstüchTg sind und
ihnen in einem ErnsIall den Schutz bieten.

In den Grundschulen in Wachau und Leppersdorf sind die Digi‐
talpakete mit neuer Computertechnik, Server und digitalen
Tafeln umzusetzen. Die Ausschreibungen und Vergaben sind
erfolgt. Die Umsetzung erfolgt noch in diesem Jahr. Damit
erfüllen wir vollumfänglich die Anforderungen an den sächsischen
Bildungsplan.

Für die Lomnitzer Bürger ist die Ortsverbindungsstraße nach
O0endorf‐Okrilla sehr wichTg, der Baubeginn ist nun ab Herbst
dieses Jahres durch den Landkreis Bautzen geplant. Als Bauzeit
wird man ca. ein Jahr benöTgen. Innerorts ist in Lomnitz der
grundhaEe Ausbau der Kreisstraße ab 2026 geplant. Die Bauzeit
wird hier bis Ende 2027 erfolgen, da die ganzen Ufermauern
und dazugehörige Grundstückszufahrten eine spezielle Heraus‐
forderung darstellen.

Durch das ferTggestellte Wohngebiet Mühlberg im Ortsteil

Lomnitz sind 38 Häuser neu entstanden. Weitere geplante Woh‐
nungen befinden sich in Seifersdorf, Wachau und Leppersdorf in
der Umsetzung. Wir sprechen dabei von ca. 200 Wohnungen,
welche als Eigenheime, Eigentumswohnungen und Mietwohnungen
entstehen werden. Die Nachfrage ist nach wie vor noch sehr
groß. Wir stellen auch fest, dass nach FerAgstellung, alle Woh‐
nungen sehr schnell vergeben sind. Ja, wir haben wieder einen
leichten Zuwachs von Bürgern zu verzeichnen. Unsere Lage zur
Landeshauptstadt hat eindeuAge Standortvorteile. 

Sehr erfreulich und sehr kooperaAv hat sich die Zusammenarbeit
mit unseren Nachbargemeinden Radeberg, Arnsdorf, OKen‐
dorf‐Okrilla entwickelt. Wir Bürgermeister treffen uns seit No‐
vember 2022 regelmäßig und haben einen Vertrag über eine
Interkommunale Zusammenarbeit vorbereitet. Am 14.06.2023
werden wir in einer gemeinsamen Ratssitzung im Kaiserhof Ra‐
deberg diesen Vertrag beschließen. Die Zusammenarbeit soll
auf allen Ebenen weiter ausgebaut werden und wir 4 Kollegen
freuen uns auf eine spannende und zukun@sorienTerte Arbeit.
Ziel ist hier, unsere Kommunen weiter zu verbinden und zu
fesTgen, aber auch die Eigenständigkeit zu bewahren.

Leider hatte ich Anfang April 2023 eine unangenehme
Aufgabe zu erfüllen. Ich habe eine Haushaltssperre für das
Jahr 2023 aussprechen müssen. Die Haushaltssperre ist er‐
forderlich, da eine Gewerbesteuerrückzahlung aus dem Jahr
2021 in Höhe von 4,5 Millionen Euro erfolgt ist und eine
weitere von ca. 3 Millionen Euro für das Jahr 2022 ansteht.
Seit dem Finanzeinbruch im Jahr 2018 haben wir gute Rücklagen
gebildet, sodass wir diese Rückzahlung erst einmal tätigen
können. Aber das bedeutet auch, dass einige geplante Projekte
überdacht werden und auf kommende Jahre verschoben
werden müssen. Ziel ist weiterhin, Fördermöglichkeiten aus‐
zuschöpfen, um Projekte finanzierbar zu machen. Und wir
wollen zusätzliche Belastungen für die Bürger möglichst ver‐
meiden und Steuern und Gebühren stabil halten.

Liebe Wachauer Bürgerinnen und Bürger,
auch das Jahr 2023 setzt den Trend einer angespannten und
beängsTgenden Zeit fort. Die Nachrichten sind teilweise nicht
mehr zu ertragen. Es geht nur noch um Krisen, egal ob Klima,

Umwelt, Energie oder Finanzen und dann noch zusätzlich
Krieg. Die Menschen sind und werden weiterhin verunsichert.
Es gibt keine klaren und verbindlichen Aussagen. Das was
heute noch empfohlen wird, kann morgen schon wieder falsch
sein. Aber so kann man kein Land regieren.
Vieles muss hinterfragt werden, ob das Sinn macht, was hier
gerade in Deutschland passiert. Wir haben einen enormen
Fachkräftemangel – auf der anderen Seite wird an ca. 4 Mill.
Menschen Bürgergeld gezahlt. Wir schließen alle Atomkraft‐
werke, in Nachbarländern werden diese weiterhin genutzt
und gehen neue ans Netz. Unsere Landschaft wird mit Wind‐
rädern und Solarplatten zugebaut. Ist das nachhaltig und um‐
weltbewusst? Was wird aus unserer Landwirtschaft?  Man
könnte meinen, unsere derzeitigen Politiker bestehen nur
noch aus Schildbürgern.
Natürlich müssen wir mit unseren Ressourcen viel bewusster
umgehen. Das bedeutet Änderungen und Umdenken. Aber das
geht doch nicht von heute auf morgen. Eine kluge und weitsichTge
PoliTk für eine stabile Wirtscha@ und für das Wohl unserer
Bürger muss hier Priorität haben.
Deutschland ist ein starkes und stabiles Land. Aber im Moment
werden die Menschen hier überfordert. Solidarität und Humanität
sind wichTg und das leben wir.  Wir können nicht unermesslich
Flüchtlinge aufnehmen, wenn die Vorrausetzungen nicht mehr
gegeben sind.
Eine IntegraTon ist doch schon lange nicht mehr möglich und
nicht umsetzbar. Daraus resulTerende Probleme sind vorpro‐
grammiert.

Die eigenen Bürger dürfen dabei allerdings nicht vergessen
werden. Sie erarbeiten die Gelder, die dann verteilt werden.
Deshalb sollte man sehr bewusst mit diesen Geldern umgehen
und nicht nach Gießkannen‐Prinzip großzügig in der Welt
verteilen. Die Gelder müssen in den Ländern, die sie dringend
benöTgen, ankommen. Und es muss kontrolliert werden, wie
diese eingesetzt werden,
um KorrupTon und Missbrauch zu vermeiden. Die Zeit ändert
sich, die Ansprüche und Vorstellungen der Menschen ändern
sich. Jeder GeneraTonswechsel bedeutet Neugestaltung. Jede
Veränderung bedeutet aber auch Neuanfang, Hoffnung und
neue PerspekTven. Das Rad der Zeit dreht sich weiter, manchmal
nur anders als bisher gewohnt. Wir dürfen nur nicht alles hin‐
nehmen. Wir müssen hinterfragen und wenn erforderlich, ge‐
gensteuern. Unsere PoliTker müssen endlich wieder zu Vernun@
und Logik zurückfinden, damit Deutschland weiterhin ein le‐
benswertes Land für seine Bürger bleibt.

In diesem Sinne, bleiben Sie opAmisAsch, nutzen Sie das Mit‐
spracherecht im Rahmen unserer DemokraAe und lassen Sie
uns die schönen Dinge des Lebens genießen. Ich möchte
keinesfalls vergessen, mich bei den Ortscha@sräten und Ge‐
meinderäten für die konstrukTve Arbeit zu bedanken. Nur als
Einheit ohne poliTsche Zwänge werden wir auch weiterhin im
Interesse unserer Bürger Entscheidungen treffen. 

Ein großer Dank geht auch an meine Mitarbeiter und Mitarbei‐
terinnen in der Verwaltung, im technischen Bereich und im
Bauhof. Sie erfüllen die täglichen kommunalen Aufgaben, was
o@ Herausforderungen sind, hervorragend. Ich wünsche Ihnen
allen ein gutes Jahr 2023, beste Gesundheit und Zuversicht.

Bürgermeister Veit Künzelmann
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Ansprache des Wachauer 
Bürgermeisters Veit Künzelmann

zum Jahresempfang am 23.04.2023

Langebrücker Nachrichten

Nächstes Treffen
am 8. Mai  

Abwechslungsreich sind die
Treffen am Montagnachmit‐
tag im Bürgerhaus, denn die
Verantwortlichen des Lan‐
gebrücker Seniorentreffs der
Volkssolidarität lassen sich
immer wieder etwas einfal‐
len. Wie aus der Programm‐
ankündigung hervorgeht,
steht am Montag, 8. Mai,
die nächste Zusammenkun@
an. Zu Gast ist Peter Barthels.
„Mit dem Fahrrad unterwegs
in Georgien“ lautet sein 
Thema. Beginn der Veran‐
staltung ist um 15.00 Uhr im
Café des Bürgerhauses. Zu
Beginn werden Kaffee und
Kuchen / Gebäck zum kleinen
Preis angeboten. Der Eintri0
ist frei. Gäste sind immer
herzlich willkommen, eine
Mitgliedscha@ bei der Volks‐
solidarität ist nicht erforder‐
lich, um dabei sein zu kön‐
nen. Wer mehr wissen will,
braucht nur vorbei zu kom‐
men.  Bei Rückfragen stehen
die Mitglieder des Organi‐
saTonsteams Rede und Ant‐
wort: Inge Wächtler (Koor‐
dinatorin) – Telefon: 035201‐
70366, Ralf Gnauck (Skat und
Rommé) – Telefon: 0151‐
40255823 und Rainer Korf
(MünzstammTsch) – Tele‐
fon:  035201‐71693. 

Aus den Vereinen 

VON SYLVIA GEBAUER

Unter der Betreuung für unter Dreijäh‐
rige in der Kinderkrippe kann sich jeder
etwas vorstellen. Doch in der Ortscha@
Langebrück exisTert auch die Kinderta‐
gespflege. Dahinter verbirgt sich die
Betreuung durch eine Tagesmu0er oder
einen Tagesvater. Bundesweit wird im
Zeitraum vom 8. bis zum 14. Mai die
AkTonswoche „Gut betreut in Kinder‐
tagespflege“ durchgeführt. In Sachsen
hat Kultusminister ChrisTan Piwarz die
Schirmherrscha@ übernommen. Sie wol‐
len die Kindertagespflege erlebbar und
sichtbar machen, diese mehr in die öf‐
fentliche Wahrnehmung rücken sowie
stärken und etablieren. Aus diesem An‐
lass gibt die Langebrücker Tagesmu0er
Levke Heitmann einen spannenden Ein‐
blick in ihren Alltag. 

In der Gerhart‐Hauptmann‐Straße 2
hat die Kindertagespflege von Levke

Heitmann ihr Domizil. Sie ist in der Ort‐
scha@ seit 2014 Tagesmu0er und betreut
fünf Kinder im eigenen Haushalt.  Diese
familiennahe Betreuung bietet die Lan‐
gebrückerin für Babys und Kleinkinder
im Alter von Null bis drei Jahren an. Es
gibt zur Zeit noch zwei weitere Tages‐
pflegestellen in Schönborn und natürlich
zahlreiche im restlichen Dresdner Stadt‐
gebiet. Kindertagespflege als Betreu‐
ungsform für unter Dreijährige ist in
Dresden gleichrangig mit der Krippen‐
betreuung, aber meist weniger bekannt.
Derzeit ist die SituaTon aufgrund der
sinkenden Geburtenzahlen sehr dyna‐
misch. Die Kosten sind analog denen
für einen Krippenplatz. Von 7.30 bis
15.30 Uhr ist Levke Heitmann für ihre
Schützlinge da. 

Zu den Herausforderungen in der Ta‐
gespflege zählen immer wieder die Ein‐
gewöhnungen der neuen Kinder. Ent‐
schieden ist Levke Heitmann gegen die

Bezeichnung Fremd‐
betreuung. „Ich bin
aber keine Fremde für
die Kinder, dafür sor‐
gen wir gemeinsam in
der Eingewöhnung.
Wir nehmen uns ein
paar Wochen Zeit, um
einander kennen zu
lernen, das neue Kind
mit den Abläufen ver‐
traut zu machen, vor
allem aber zu mir als
der neuen Betreu‐
ungsperson eine gute
Beziehung aufzubau‐

en. Dazu ist in den ersten Tagen ein El‐
ternteil mit in der Tagespflege anwe‐
send“, betont sie in diesem Zusam‐
menhang. Nach ein paar Tagen fangen
sie gemeinsam mit einer kurzen Tren‐
nung an und verlängern die Zeit mit
jedem Tag in kleinen Schri0en. 

Eine große Hürde ist meist der Mit‐
tagsschlaf, in gewisser Weise auch für
die Eltern. Zu ihrem Handwerkszeug
zählt in dieser Zeit, aufmerksam auf
die Interessen und Gefühle der Kinder
einzugehen und einen zuverlässig wie‐
derkehrenden Tagesablauf zu gewähr‐
leisten. Das gibt den Kindern  dann
OrienTerung und ein Gefühl von 
Sicherheit. Sie arbeiten quasi darauf
hin: „Täglich grüßt das MurmelTer bei
Levke“. „In der Eingewöhnung habe ich
aber manchmal nicht genug Hände für
alle, das einzugewöhnende Kind habe

ich auf dem Arm und auf
dem Schoß und die gro‐
ßen Kinder wundern sich
laut, wohin diese neue
Mama (oder Papa) jetzt
hin verschwunden ist.
Das M‐Wort kann in so
einem Moment zu gro‐
ßem Unglück bei dem
neuen Kind führen“, er‐
zählt sie aus ihrem Alltag. 

Auf eine gelungene
Eingewöhnung folgen die
schönsten Momente,
wenn die Einjährigen auf
ihren kurzen Beinchen
mit einem Lächeln im Ge‐
sicht ins Zimmer stapfen

und ganz nebenbei den Eltern Tschüss
sagen und winken. „Oder wenn die Zwei‐
jährigen mir morgens als erstes entgegen
rufen: ‘Lef‐de, was gibt's heute?’. Jeden
Montag ist Nudeltag, das geht ja immer“,
so die Langebrückerin. Sie freue sich zu
sehen, wie die Kinder mit den Abläufen
vertraut werden und dann wissen, wo
sie sich selbst vor dem Mi0agessen ein
Lätzchen holen können. „Mich ehrt ihr
Vertrauen und ich kann mich jeden Tag
über ihre Lernfortschri0e begeistern, sei
es laufen, sprechen, trocken werden,
selbstständig mit dem Löffel oder der
Gabel essen, die Frühstücksschni0e selbst
schmieren (dafür gibt es bei mir extra
kleine Messer, die natürlich stumpf sind),
sich selbst an‐ und ausziehen und all
diese alltäglichen Dinge, die für die großen
Menschen so mühelos möglich sind“, er‐
zählt die Langebrücker Tagesmu0er. 

Irgendwann ist die Zeit der Trennung
gekommen, wenn die Langebrückerin
die Dreijährigen in den Kindergarten
verabschiedet. „Ich begleite das mit
einem lachenden und einem weinen‐
den Auge. Ganz klar sind sie jetzt groß
und bereit für neue Herausforderun‐
gen. Aber sie sind mir natürlich auch
ans Herz gewachsen. Dann finden die
schönen Momente am Zaun des Kin‐
dergartens statt. Wir kommen dort
mit unserer Kutsche vorbei spaziert
und sehe meine ehemaligen Kinder
wieder, wir halten ein Schwätzchen
über den Zaun. Aus ihnen sind stolze
Kindergartenkinder geworden. Hier in
Langebrück sehe ich die ehemaligen
Kinder auch im Grundschulalter immer
mal wieder, ein sehr glücklicher Um‐
stand“, erzählt sie. 

Zur Herausforderung kann es für die
Eltern werden, wenn sie Urlaub hat
oder krank wird. Urlaub lässt sich ko‐
ordinieren, aber 2019 hatte sie sich
eine Knieverletzung zugezogen und ist
für mehrere Wochen ausgefallen. „Zum
Glück habe ich inzwischen mit Amone
Scheffel eine feste Vertretung, das war
nicht immer so“, betont die Langebrü‐
ckerin. Die Eltern haben Anspruch auf
Vertretung gegenüber der Stadt Dres‐
den und können dabei jede Tagespfle‐
gestelle mit freiem Platz nutzen. 

Wer mehr wissen will, hat am Freitag,
12. Mai, vor Ort die Chance dazu. Levke
Heitmann lädt in der Zeit von 16.00 bis
19.00 Uhr zu einem Tag der offenen
Tür ein. Eine Voranmeldung unter 0177‐
754 22 45 ist dafür zwingend erforderlich.  

So erreichen Sie die 
Langebrücker Nachrichten 

E‐Mail: langebruecker‐
nachrichten@gmx.de

Levke Heitmann ist in Langebrück als Tagesmu$er im

Einsatz. Mit ihren Schützlingen erlebt sie eine Menge. 

Auch das Spielen gehört zum Alltag. FOTOS: privat

Schöne Momente gehören zum Alltag 
Levke Heitmann arbeitet seit 2014 in Langebrück als Tagesmu0er / 

Sie gibt einmal einen spannenden Einblick / Am 12. Mai öffnet sie ihre Türen 
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Liebe Kunden,
anlässlich unserer Geschä@seröffnung in Radeberg wurden
wir in einem Ausmaß mit Aufmerksamkeit bedacht, wie wir
dies nie erwartet hä0en!
Wir waren überwälTgt und möchten uns von ganzem Herzen
bedanken für die unzähligen guten Wünsche in Wort und
Schri@, die dargebrachten Blumen und Geschenke, jeden
Händedruck, jede Umarmung und jedes Küsschen, das wun‐
dervolle Fest mit mindestens ebenso wundervollen Gästen,
alle kleinen und großen Überraschungen, die Sie uns bereitet
haben und all das, was sich nicht in Worte fassen lässt.
Sie haben diese Eröffnungsfeier zu einem besonderen
Erlebnis für uns gemacht!
Unser Eröffnungsbonus gilt noch bis zum 31.05.2023!
Vereinbaren Sie Ihren Brillenberatungstermin unter
Tel.: 03528 / 44 34 19.

Herzlichst, Ihr Team 
vom Brillenglanz in Radeberg

Unsere Öffnungszeiten:
Montag ‐ Freitag 9.00 ‐ 18.00 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 9.00 ‐ 12.00 Uhr

Röderstraße 18, Radeberg

Telefon: 03528/443419

Mail: radeberg@brillenglanz.com

Dankeschön!

Radeberger 
Handball-Nachwuchs

wird Ostsachsenmeister
E‐Jugend zeigt Kampfgeist und Entschlossenheit

Höher, schneller, weiter… so das Mo$o der Jungs?

Durch eine starke Saison, in der sich die E‐Jungs den zweiten
Platz erkämp@en, sicherten sie sich die Teilnahme an der Ost‐
sachsenmeisterscha@ 2023.
Am 22.04.2023 war es dann soweit und die Mannschaft traf
auf zwei starke Vereine, die zu Gast in Radeberg waren und
alle nach dem Titel des Ostsachsenmeisters strebten. Unter
diesen der HVH Kamenz, den man bereits aus den vorherigen
Spielen kannte und der OSV Zittau, welcher einen bis dahin
noch unbekannten Gegner darstellte, aber mit Sicherheit
nicht unterschätzt wurde.
Schon vor diesem Tag stand fest, dass die Leistung der Jungs in
der Saison unglaublich war, ebenso wie die Entwicklung von
jedem einzelnen Spieler. Die Ostsachsenmeisterscha@ und der
Kampf um den Titel dieser, war nun der Preis, den sich die E‐
Jugend dadurch verdient ha0e. Am Vormi0ag ging es los und
die Jungen trafen sich hochmoTviert, mit Kampfgeist und Ent‐
schlossenheit das Beste aus sich heraus zu holen und zu zeigen,
was sie im Training gelernt haben und was in ihnen steckt.
Um 10.30 Uhr war Anpfiff des ersten Spiels gegen den HVH Ka‐
menz. Etwas aufgeregt und mit einigen technischen Fehlern
startete man in das Spiel, nutze aber die erarbeiteten Chancen
und besserte die Fehler auch in der Abwehr wieder aus und
baute so einen kleinen Vorsprung von 5 Toren auf, sodass man
mit einer 11:6 Führung die ersten 15 Minuten abschloss. Durch
nochmals verstärkte MoTvaTon in der Halbzeitpause startete
man in die zweite Halbzeit, in der die Abwehr besser stand und
das Spiel an Bewegung gewann, wodurch es zu mehr erfolgreichen
Abschlüssen kam und man sich immer mehr von den Gegnern
absetzte. Zu Recht ging das Spiel so erfolgreich für die Mannscha@
des RSV aus, die den HVH Kamenz mit einem Endstand von
24:15 besiegte und somit einen Schri0 näher an der Verwirklichung
des Traumes des OstsachsenmeisterTtels stand.
Jetzt nur nicht nachlassen hieß es nun. Nach einer Pause ging es
in die nächste Runde, der Gegner nun der OSV Zi0au. Mit Sie‐
geswille starteten die Jungs in das Spiel und zeigten was in
ihnen steckt, setzten sich so souverän von ihrem Gegner ab und
bauten von Beginn an ihren Torvorsprung aus. Zur Halbzeitpause
stand es 20:10 für unsere E‐Jungs. Als es weiter ging, lief das
Spiel ungefähr wie in der ersten Häl@e weiter. Die Jungs setzten
ihre Trainingsinhalte um und dominierten weiter das Spiel. Wie
in jedem Spiel lief das Ganze natürlich nicht ohne Fehler auf der
eigenen und Erfolge auf der gegnerischen Seite, die allerdings
nicht zu einer Änderung des Ergebnisses führten. Nach den
zweiten 15 Minuten stand es somit 36:22 für unsere Jungs und
damit hieß es … die E‐Jugend ist Ostsachsenmeister!
Beide Spiele waren ein voller Erfolg und es wurde das umgesetzt
was im Training gelernt wurde. Durch sensaTonelle Tore, stark
gehaltene Bälle unserer Torhüter, ein tolles Zusammenspiel der
Mannscha@ und vor allem viel Spaß war der Titel und die Gold‐
medaille nun gesichert und somit ebenfalls die Teilnahme an
der HVS‐Besten‐Ermi0lung in Markranstädt im Mai 2023. Wir
wünschen unseren Jungen viel Erfolg dabei und erhoffen
maximale Erfolge, sind aber jetzt schon unglaublich stolz auf
ihre Leistung!
Jetzt aber erst einmal den Sieg feiern und genießen. Herzlichen
Glückwunsch!

Es spielten: Frerik, Luca, Oskar, Lennard, Johann, Linus, Tobias,
Toni, Tim, Theo, Moritz, Julius, Malo, Justus, Bruno und Carl

Text & Foto: Holger Winkelmann

NeYen Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit‐
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – WurzelenIer‐
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Biete mobile Fußpflege, noch
freie Termine

Tel. 0157 / 39 72 94 53

Sammler kau@ Alben mit alten
Ansichtskarten und Fotoalben
vom Militär

Tel. 0175 / 480 22 84

Wir suchen eine zuverlässige
Hilfe für unseren Garten

Tel. 0351 / 268 85 68

Verkaufe Hollywood‐Schaukel,
guter Zustand, 200x130 cm,
50,‐ €

Tel. 03528 / 44 67 36

Fest im Berufsl. steh. Radeber‐
gerin sucht 3‐R‐Whg. m. Terrasse
u. kl. Gartenstück in Rbg.

Tel. 0162 / 622 51 34

Gebe Garten ab, 171 m², Gar‐
tensparte „Schlossberg“ in RDB,
Laube, Elt., Wasser

Tel. 0171 / 189 63 21

Mieter gesucht: 50 m², 2 ZKB,
Balkon, EBK, Wachau ‐ Schulstr.

Tel. 0172 / 971 56 68

Haben Sie an einer Chiffre‐An‐
zeige Interesse, dann schicken
Sie bi0e Ihre Zuschri@en unter
Angabe der Chiffre‐Nr. an „die
Radeberger“ Heimatzeitung
Verlags‐GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehe‐
nen Kleinanzeigen‐Coupon auf‐
gegeben werden. 
Diesen finden Sie unter 
www.die‐radeberger.de. 

Weitere Annahmestellen finden
Sie auch im Lo0o‐Shop Richter
auf der Oberstraße in Radeberg
oder bei Hofeditz Lo0o / Tabak
/ Presse in Arnsdorf.

Kleinanzeigen

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944‐36160,
www.wm‐aw.de Fa.


